
Die Martinskirche (1886/87) mit dem Martinszentrum (2005/07)  

Die neugotische Kirche  wurde nach dem Reformator Martin Luther benannt.  
Sie ist die Pfarrkirche der Stadterweiterung im Süden, rechts der Saale, am Ende des 19. 
Jahrhunderts. Erbaut wurde die Kirche  im historischen Stil der Neogotik.  
Sie gehört somit zu den jüngeren Kirchenbauten in Bernburg – Anhalt.  
Der Neubau war damals notwendig geworden, da die Einwohnerzahl durch die 
Industrialisierung  imposant zunahm und die Schlosskirche für die vielen Gläubigen zu klein 
war. 
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Das Evangelische Martinszentrum ist eine Einrichtung der Martinsgemeinde und der 
Landeskirche Anhalt. Der neugeschaffene Gebäudekomplex beherbergt eine Grundschule als 
offene Ganztagsschule mit Hort und eine Kindertagesstätte.  Am 29. Juni 2005 wurde neben 
der Kirche der erste Spatenstich vollzogen Zum Erntedankfest 2006 wurde die Kirche für 
Umbauarbeiten feierlich verlassen, um nach Umbau und Fertigstellung des Zentrums  
am 1. September 2007 mit einem Festgottesdienst der Anhaltischen Landeskirche wieder 
eröffnet zu werden. 
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Die Kirche bietet im Inneren den Grundschüler und Kindern für Turn,- Musik,- und 
Werkunterricht Räumlichkeiten zur Nutzung. 
Im Jahr 2008 eröffnete die Gemeinde ein Tagescafé „Katharinentreff“ für ihre Mitglieder und 
Besucher des Zentrums in den frei gewordenen Räumen des Pfarrhauses, Martinsstraße 4a. 



 
Eine Tafel gibt Auskunft über ihre Rolle seit ihrer Einweihung: 
Die Kirche wurde in den Jahren 1884 bis 1887 erbaut und nach dem Reformator Martin 
Luther benannt. 
Sie hat bis heute ihren Charakter als Volkskirche mit Zivilcourage bewahrt. 
Im Herbst 1989 gingen von ihr die Bernburger Montagsgebete aus. 
Am 23. Oktober 1989 fand hier das erste Friedensgebet im Kreis Bernburg statt. 
Der Ruf „Es gilt ein frei Geständnis!“ wurde zum Signal für grundlegende gesellschaftliche 
Veränderungen. 
Bis März 1990 war die Martinskirche Ausgangspunkt für die friedlichen Demonstrationen in 
Bernburg. 
2007 ist die Kirche zum Martinszentrum erweitert worden. 
Sie ist Gemeindekirche und beherbergt darüber hinaus einen Christlichen Kindergarten und 
eine Evangelische Ganztagsschule. Somit ist sie ein deutschlandweit einmaliges 
Modellprojekt. 
 
 


